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Sinus-Milieus basieren auf den Sozialen Milieus des französischen Soziologen Émile Durkheim. Das Modell gruppiert Menschen nach ihren Lebensauffassungen und Lebensweisen. Es wird von der Firma Sinus Sociovision erstellt und für die Marktforschung nutzbar gemacht.
Dieses Gesellschaftsmodell kann herangezogen werden, um das Personal des Stückes hinsichtlich seiner grundlegenden Wertorientierung sowie seiner Alltagseinstellungen zur Arbeit, zur Familie, zur Freizeit, zu Geld und zu Konsum darzustellen. 

Zunächst müssten sich die SuS in Aufgabe 1 die Milieus des Modells aneignen. Wird das Arbeitsblatt als WORD-Dokument zur Verfügung gestellt können die Links direkt aus dem Dokument heraus geöffnet werden. In die vorgegebenen Tabellen und Kästen können die Lösungen direkt eingetragen werden.

	Definition Sinus-Milieu-Modell:

Sinus-Milieus basieren auf den Sozialen Milieus des französischen Soziologen Émile Durkheim. Das Modell gruppiert Menschen nach ihren Lebensauffassungen und Lebensweisen.



	Die Sinus-Milieus

	Milieu-Bezeichnung
	Zugeordnete Lebensauffassung und Lebensweise

	Konservativ-etabliertes Milieu:
	Klassisches Establishment mit Exklusivitäts- und Führungsanspruch, zeigt aber auch Tendenz zum Rückzug

	Liberal-Intellektuelles Milieu:
	Aufgeklärte Bildungselite mit liberaler Grundhaltung und postmateriellen Wurzeln, hat starken Wunsch nach Selbstbestimmung

	Milieu der Performer:
	Effizienz-orientierte Leistungselite, denkt global, hohe IT-Kompetenz, sieht sich als stilistische Avantgarde

	Expeditives Milieu:
	Unkonventionelle, kreative Avantgarde, individualistisch, sehr mobil, digital vernetzt, sucht nach Grenzen

	Bürgerliche Mitte:
	Leistungs- und anpassungsbereiter Mainstream, bejaht die gesellschaftliche Ordnung, strebt nach beruflicher und sozialer Etablierung sowie nach Sicherheit und Harmonie

	Adaptiv-pragmatisches Milieu:
	Zielstrebige, junge Mitte der Gesellschaft mit ausgeprägtem Lebenspragmatismus und Nutzenkalkül

	Sozialökologisches Milieu:
	Idealistisch, konsumkritisch, globalisierungsskeptisch, besitzt ausgeprägtes ökologisches und soziales Gewissen

	Traditionelles Milieu:
	Ordnungsliebende Kriegs- und Nachkriegsgeneration, kleinbürgerlich oder der Arbeiterwelt verhaftet

	Prekäres Milieu:
	Um Teilhabe bemühte Unterschicht, Zukunftsangst und Ressentiments

	Hedonistisches Milieu:
	Spaß- und erlebnisorientiert, verweigert sich den Konventionen und Leistungserwartungen der Gesellschaft


[http://de.wikipedia.org/wiki/Sinus-Milieu]

In Aufgabe 2 wird der Versuch unternommen, die Hauptfiguren den Milieus zuzuordnen. Zunächst werden die Regieanweisungen analysiert. Anschließend werden Textpassagen gesucht, die einen Habitus seines Sprechers begründen können.

Auf dieser Grundlage wird eine begründete Zuordnung zu den Milieus vorgenommen.
Die Sinus-Milieus müssen mit den SuS auf die Gesellschaft des ausgehenden 19. Jahrhunderts angepasst werden. Wo dann eine eindeutige Zuordnung der Figuren zu einem einzigen Milieu nicht möglich ist, können auch Anteile aus verschiedenen Milieus zugeordnet werden.

Bei der Aufgabenbearbeitung bietet sich aufgrund der Vielzahl von Figuren ein arbeitsteiliges Vorgehen an. Es können natürlich auch einzelne Figuren gestrichen werden und nur weniger Figuren zur Bearbeitung gegeben werden. Das Schülerarbeitsblatt muss dann entsprechend angepasst werden.
	Seite
	Name

Alter

Beruf
	Kleidung
	Aussehen
	Auftreten



	8
	Hoffmann


	neueste Mode
kostbare Ringe

	elegant frisiert,
schlank, groß, hager,

sorgfältig gepflegt
	lebhaft, zuweilen unruhig

	
	
	Textbelege:
	10, 15, 78f, 81f


	
	
	Lebensauffassung:
	Exklusivitäts- und Führungsanspruch, Erfolgsethik
spaß- und erlebnisorientiert

	
	
	Milieuzuordnung:
	konservativ-etalbliert
hedonistisch

	7
	Loth

Redakteur

	ordentlich, unmodern,
Sommerpaletot
Umhängetasche
Stock
	mittelgroß
breitschultrig

blond, baluäugig


	bestimmte Bewegung
etwas ungelenk

ernster Ausdruck 



	
	
	Textbelege:
	9, 14, 18, 25, 31, 34ff, 45, 52ff, 97


	
	
	Lebensauffassung:
	idealistisch, konsumkritisch, ausgeprägtes soziales Gewissen 


	
	
	Milieuzuordnung:
	sozialökologisch



	9
	Helene


	modische Kleidung

	groß, etwas zu stark
blond
	Bewegung und Erscheinung eines Bauernmädchens 

	
	
	Textbelege:
	21, 23, 24, 51f


	
	
	Lebensauffassung:
	Aufgeklärt, liberale Grundhaltung
Streben nach Sicherheit und Harmonie 

	
	
	Milieuzuordnung:
	liberal-intellektuelles Milieu
bürgerliche Mitte

	28
	Frau Spiller 

Gesell-schafterin 
45
	zurückgelegte 
Kleidung von Frau Krause 

	klein, schief
	untertänig
unterwürfig

	
	
	Textbelege:
	29, 39, 59, 87


	
	
	Lebensauffassung:
	kleinbürgerlich
um Teilhabe bemüht

	
	
	Milieuzuordnung:
	traditionell
prekär

	60
	Dr. Schimmel-pfennig

Arzt

	Schlapphut, Zwirnhandschuhe,
Stock, 
schwarze, schicke Kleidung, aber nicht elegant
	klein, gedrungen
schwarzes Haar

starker Schnurrbart
	gezwungen ruhig,
sarkastischer Mund

lebhafte, eckige, aber natürliche Bewegungen

	
	
	Textbelege:
	16, 105, 108, 115


	
	
	Lebensauffassung:
	Streben nach beruflicher Etablierung
Nutzenkalkül

	
	
	Milieuzuordnung:
	bürgerliche Mitte
adaptiv-pragmatisch

	26
	Wilhelm Kahl


	grüne Jacke, bunte Samtweste, dunkle Hose, Glanzlack-Stiefel, Jägerhut, Uhrkette 

	grobe Gesichtszüge, 
dumm-pfiffiger Gesichtsausdruck
	klägliche Figur,
plumper Bauernbursche

	
	
	Textbelege:
	30, 32, 43, 49


	
	
	Lebensauffassung:
	spaßorientiert, Verweigerung


	
	
	Milieuzuordnung:
	hedonistisch



In Aufgabe 3 können Parallel-Figuren aus der Gegenwart gesucht bzw. gefunden werden, die die Hauptfiguren und ihre Milieu-Zuordnung verkörpern könnten. 

Dabei kann in Bildersammlungen in Internet recherchiert werden oder auch bestimmte Personen des öffentlichen Lebens gesammelt und dann zugeordnet werden.

Diese Aufgabe kann auch in Verbindung mit der Sequenz „Verlust und Bewahrung von Idealen in der Biographie ihrer Träger“ bearbeitet werden.

Mit Aufgabe 4 können die SuS angeregt werden, das Verhalten der Figuren vor dem Hintergrund des Milieu-Ansatz zu beschreiben. Dies könnte als analytische Vorarbeit genutzt werden, um im Stile einer Illustrierten eine Homestory über eine Figur (mit dem Milieu-Ansatz als Hintergrund) verfassen zu lassen (ggf. mit Fotos) oder als Variante gruppenteilig eine Homestory-Reihe mehrerer Figuren verfassen zu lassen.

Die Zuweisung der Figuren zu den Gruppen kann per Direktive oder Los geschehen. Gleichsam müsste in der Klasse der Zeitschriften- und Serientitel gefunden werden. Sollte die Variante mit Fotos oder als Serie nicht gewählt werden, muss das Arbeitsblatt entsprechend angepasst werden. Gleiches gilt für die Link-Liste zum Thema Homestory.
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